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Drucksache 12/2285 

18. 03. 92 


Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare Neunzehnte Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung 


A. Zielsetzung 

1. Erhöhung von Freigrenzen bei der Ausfuhr. 

2. Präzisierung der Außenwirtschaftsverordnung bezüglich der 
Ausfuhr von dual use-Waren. 

3. Anpassung der Außenwirtschaftsverordnung an geänderte 
Sach- und Rechtslage im Ausfuhr- und Einfuhrbereich. 

4 . Gewährleistung der Fortgeltung der besonderen Exportkontrol- 
len der Länderliste H für das frühere Staatsgebiet Jugo- 
slawien. 


B. Lösung 

Änderung der Außenwirtschaftsverordnung 


C. Alternativen 

Keine 


D, Kosten 

Keine 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 18. März 1992 — 021 (412) — 651 09 — Au 151/92 — gemäß 
§ 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes. 

Verkündet am 14. März 1992 im Bundesanzeiger Nr. 52. 

Federführend ist der Bundesminister für Wirtschaft. 
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Entwurf einer Neunzehnten Verordnung zur Änderung 
der Außenwirtschaftsverordnung 

Vom 11. März 1992 


Auf Grund des § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 in Verbin- 
dung mit § 2 Abs. 1 und § 7 Abs. 1 des Außenwirt- 
schaftsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, 
Gliederungsnummer 7400-1, veröffentlichten berei- 
nigten Fassung, von denen § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2 
durch das Gesetz vom 6. Oktober 1980 (BGBl. I 

S. 1905) neu gefaßt worden ist, verordnet die Bundes- 
regierung: 


Artikel 1 

Die Außenwirtschaftsverordnung vom 18. Dezem- 
ber 1986 (BGBl. I S. 2671), zuletzt geändert durch die 
Verordnung vom 29. Januar 1992 (BAnz S. 513), wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 5 Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe „viertau- 
send" durch die Angabe „fünftausend" ersetzt. 

2. § 9 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 wird die Angabe „viertausend" 
durch die Angabe „fünftausend" ersetzt. 

b) Absatz 5 wird wie folgt gefaßt: 

„(5) Ist das Käufer- oder das Bestimmungs- 
land bzw. das Land des Einbaus der Ausfuhr- 
sendung in der Länderliste H genannt, so hat 
der Ausführer in der Ausfuhrerklärung zu 
versichern, daß er keine Kenntnis von einer 
rüstungstechnischen Verwendung der Waren 
oder Unterlagen zur Fertigung dieser Waren 
im Sinne von § 5c hat. Dies gilt nicht, wenn 
nach dem der Ausfuhr zugrundeliegenden 
Vertrag Waren im Werte von nicht mehr als 
fünftausend Deutsche Mark geliefert werden 
sollen. " 

3. § 10 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 2 wird gestrichen. 

b) In Absatz 4 Satz 1 Nr. 1 werden die Worte 
„oder Grenzkontrollstelle" gestrichen. 

4. In § 17 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 werden im dritten 
Halbsatz nach dem Wort „sind" die Worte einqe- 
fügt: 

„ oder deren Ausfuhr nach § 5 c genehmigungsbe- 
dürftig ist". 

5. § 19 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) In Satz 1 wird nach der Angabe „5a," die 
Angabe „5c," eingefügt. 

b) In Nummer 8a wird folgender Halbsatz ange- 
fügt: 


„ausgenommen sind Hubschrauber, Hub- 
schrauber-Leistungsübertragungssysteme, Gas- 
turbinentriebwerke und Hilfstriebwerke 
(APUs) für die Verwendung in Hubschraubern 
sowie Ersatzteile und Technologie hierfür, 
wenn Bestimmungsland der Irak ist; " . 

6. In § 19 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2 wird jeweils vor 
der Angabe „§ 5a Abs. 1" das Wort „und" durch 
ein Komma ersetzt; nach der Angabe „ § 5 a 
Abs. 1" werden die Worte „oder § 5c Abs. 1" 
eingefügt. 

7. § 20 a Abs. 2 wird gestrichen. 

8. § 20c Abs. 5 wird gestrichen. 

9. § 20d wird gestrichen. 

10. § 35 c wird gestrichen. 

11. In § 40 Abs. 1 Satz 2 wird die Angabe „§ 5" durch 
die Worte „§ 5 oder § 5a" ersetzt. 

12. § 50 wird gestrichen. 

13. In § 67 Satz 2 werden die Worte „je" und „dem 
Bundesminister für Verkehr und" gestrichen. 

14. § 70 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 3 Nr. 1 wird nach der Angabe „6c" 
das Komma durch das Wort „oder" ersetzt; die 
Worte „oder § 20d Abs. 1 Satz 1" werden 
gestrichen. 

b) In Absatz 4 Nr. 17 wird die Angabe „50," 
gestrichen. 

15. § 71 wird gestrichen. 

16. Die Ausfuhrerklärung (Anlage A 1 zur AWV) wird 
wie folgt geändert: 

a) Die Angabe in Feld 44 „Nicht für militärische 
Zwecke im Sinne von § 5c AWV bestimmt" 
wird durch die Formulierung „Ich habe keine 
Kenntnis von einer rüstungstechnischen Ver- 
wendung im Sinne von § 5c AWV" ersetzt. 

b) Auf der Rückseite wird in der Anleitung zum 
Ausfüllen des Vordrucks im zweiten Absatz die 
Angabe „4 000 DM" durch die Angabe 
„5 000 DM" ersetzt. 

In Absatz 3 wird folgender Satz 3 angefügt: 

„Dies gilt nicht, wenn nach dem der Ausfuhr 
zugrundeliegenden Vertrag Waren im Werte 
von nicht mehr als 5 000 DM geliefert wer- 
den. " 
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17. Die Versand- Ausfuhrerklärung (Anlage A 3 zur 
AWV) wird wie folgt geändert: 

a) Die Angabe in Feld 44 „Nicht für militärische 
Zwecke im Sinne von § 5c AWV bestimmt" 
wird durch die Formulierung „Ich habe keine 
Kenntnis von einer rüstungstechnischen Ver- 
wendung im Sinne von § 5c AWV" ersetzt. 

b) Auf der Rückseite wird in der Anleitung zum 
Ausfüllen des Vordrucks bei Ziffer 44 in 
Absatz 2 folgender Satz angefügt: 

„Dies gilt nicht, wenn nach dem der Ausfuhr 
zugrundeliegenden Vertrag Waren im Werte 
von nicht mehr als 5 000 DM geliefert wer- 
den." 

18. Die Anlagen A5a und A5b zur Außenwirt- 
schaftsverordnung erhalten die Fassung der 
Anlage zu dieser Verordnung. 

19. In Länderliste D wird nach den Angaben zur 
Türkei folgende Angabe eingefügt: 

„Ungarn Ministerium für internationale Wirt- 
schaftsbeziehungen der Republik Un- 
garn 

Büro für Ausfuhrkontrollen 
Hold U. 17 
1054 Budapest". 

20. In der Länderliste E (Anlage L) wird in der Län- 
derangabe „Republik Südafrika und Namibia" 
die Angabe „und Namibia" gestrichen. 

21. In den Länderlisten F 2, G 1 und G 2 (Anlage L) 
wird in der Länderangabe „Republik Südafrika 
und Namibia" jeweils die Angabe „und Namibia" 
gestrichen. Die Angabe „Namibia" wird jeweils 
nach der Angabe „Mosambik" eingefügt. 

22. Die Länderliste F 3 wird gestrichen. 

23. Die Länderliste H wird wie folgt geändert: 

a) Hinter der Länderangabe „Jugoslawien" wird 
ein „ * " eingefügt. 


b) Unter der Länderliste H wird folgende Fußnote 
eingefügt: 

„ * Jugoslawien im Sinne der Länderliste H 
umfaßt das Staatsgebiet Jugoslawiens am 
22. Dezember 1991." 

24. In der Anlage LV werden in Teil C im Text zur 
Kennzahl 994 die Worte „und Einkauf von Waren, 
die ohne einfuhrrechtliche Abfertigung im Rah- 
men des Interzonenhandelsabkommens in das 
Währungsgebiet der DM-Ost geliefert werden 
sollen" gestrichen. 


Artikel 2 

Die in den bisherigen Anlagen A 1 und A 3 genann- 
ten Vordrucke können in der bis zum Inkrafttreten 
dieser Verordnung gültigen Form noch bis zum 
31. Dezember 1992 verwendet werden. Die in der 
bisherigen Anlage A 5a genannten Vordrucke kön- 
nen in der bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung 
gültigen Form noch bis zum 31. März 1992 verwendet 
werden. 


Artikel 3 

Der Bundesminister für Wirtschaft kann den Wort- 
laut der Außenwirtschaftsverordnung in der gel- 
tenden Fassung im Bundesgesetzblatt bekannt- 
machen. 


Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 11. März 1992 


Der Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
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Hier □ 
Schreib- ' 
maschine 
ausrichten 
und 

nreizedtg 

schreiben! 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringen! 


Stand 1.1.1992 


Vor dem Ausfällen Merkblatt beachten! Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 

Das Formular wird maschinell gelesen. 


Bundesamt für Wirtschaft 

1 Amragtiwwiiinr 

2 AüfiragMfMimi 

Frankfurter Str. 29-31 



6236 Eschborn 1 

1 1 

1 ' V 1 


|jJ Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der AuBenwirtschaftsverordnung) 

Anlage A5a zur AWY 


A5a/1 


SÄiästtibftt- 


AiiiHa mm amraj 


ABa/2 

ASaAN 

AS8/3 

ASa/4 

ASa/5 

4 Art der 

5 IC/EVE Nionmer 

Staatsa 

1 ! 

n 

n 

n 

n 

heantragteo 

Aastuhrge- 

ßohmrgueg 

□ ! n 

[ 


□ 


1 1 

□ 


KV 

IhCG-Benohffl) 
□ 1 


Nummer 


Hinweis: Dte Angaben in diesem Antrag 
werden aufgrund von § 17 AWV erhoben. 
Die Antragsdaten dürfen gern § 45 Auöen- 
wirlschat^esetz vom 6AW gespeichert 
und an andere für die Überwachung des 
AuBenwirtschaftsverkehrs zuständigen Be- 
hörden weitergegeben werden 


7 tetm AntaggtbÜBr 




AuftfbfsnttmwyrAfctawMCüw dw Affliwpüftem 


a AaftAgsttiter, Natw/Ftfcw 


flpcb N«fMi7Ftfflta 


ZoHnummBT des Antrags^Hen iteiR« Zeitettmmer 

I : — D 


PwitetMid/Ort 


Teiefgn 




t Newe/Ptfwi 


Empfänger 


fffffiwftttmwer 


mit 


NsffitfFtrmd 


StrftSe 


] C 


i^osttartft 


leiix/Teietax/Teieteit 


Ort 


Bwpcbe/Aiffivitel dis EmjftiflgBm 


Linder Nr. 


e) Werden die Werefl/ORtertasen vom Fm^rtger deiiteitet/versrde^ 
g^m^t/verbrsedtt ? 

1} Wnten die Vi^enftmterUsen vom enverindmt wedoraeieäet? 


0) Wertteß die Vt^rmtAMeriegen vom Empflnger necit Boarbedtif^Aierer- 
beittms oder OeOratmit wertersoüefsrt? 


j« >1«« 

ODD 

Je Nein te^anltt 

□ □□ 
Je Neil) 

□ □□ 


d) Handett ee sich hei dem Fm^amief oot em mft dem Mtregsteder 
verbunrtents Untenii^nieA? Besteht sonst ein« malBthhcheo EmBttfi 
gsMvIhfeitde herson^e. vertregdehs oder fiRenä^e Ve^indeng? 

e) Hendeit es sich hei dom Fmfdinger em eine Emrieitmng dos Witirs 
oder der Pmizei’ 


f) AUaEBf der Uetoifrist am 


□ □□ 
Je h^wt 

□ □□ 


Fetls h) tifld oder mit Ja heeRtwrlet werden, bine in f^d 1? o^r aof gesendertete Btat! aegehen. an wen, in welche Lander und n weichem Verwendungszweck 
«idterfktiofert werden »K, sowod drei bekaont ist 


1 1» «M bMirtreftiMi VtefM (ggf. teeitere Bietter ASe/W verwenden!. Bitte jeweits enkreazen, ob es sieb m mm, TecbnoirigiettfderleBefl oder FertqunBStinteriegen handelt 
Bei'^ Antrlgen eich § S c AWV ist »dem tes Blatt töa/4 baradagen. 


1 »n *• 

□ 

1 ^ 1 

□ 


Warenbeschreibung 


1yp/iytedo(yPtogfe»r>meine/Wertstoff-#it.A.. (5Md>e Hand^eatclawg) 


Warenbezatehnueg (ebSrdte Handat^gzerchnrng der Wert! 


Noch Worenbezaiciwtmg 


MaBrnnhift Momyk 


Nt. der Adsfifbrtiste 


Watefiftttfwftor hach WifeWtStal 


Wert/Ehdidit in IBA 


B^mtwefft ifl ÜM 


Angabe dw Verwendahg der Weron beim Entpgngm (Fitf 9) 


Itedt Vigwen^ 


ni Ast aer Make offd sonstige Angaben 



Wtedofodslobr 
«arÄvorhof 
fiobeoig Mbr 

yoräimfaboMtft 

awmakjgi 

MttttfiF 

VDrübetBSbAsdo 

wiidefM 

AmtiAr 

KumtMAMIt' 

iie^rung 

Mmooböge 

Enatztmt' 

liebfrvfls 

□ □ 

Zwook vorgbofgobMOen Asobiie 

□ 

□ 

□ 

□ 

D' 


/Bitte AnUaesemmtr dar GeMtHmgtmg engebao, mit dir dii V 
\Were geitfW «ninte. % weiche die f laatzt«^ heeBnsRI smi/ 


^ Soll- 
□ 



Ml 

] 1 TT jj j 

1 TT MM JJ 1 


|l2 ErklirMf d«t Aatragitoltora: ich (Wir) habe(n) die auf Antragsbiatt ASa/Z in den dortigen Feldern IS und 16 gesteltten Fragen zur Kenntnis genommen. Die Fragen in Feld IS sind mit .Nein'/.Nicht bekannt* und die Fragen 
in Feld 16b mit .Nein* zu beantworten (falls nicht, bitte Fragen auf Blatt ASa/2 beantworten). Ich (Wir), der (die) in Feld 8 genannte(n) Antragsteller beantrage(n) als Austührer die Erteilung einer Ausfuhrgenehmigung für die 
Ausfuhr der in dem Antrag konkretisierten Waren, ich (Wir) ver$ichere(n), daB alle in diesem Antrag gemachten Angaben unter Beachtung des Merkblattes zu diesem Antrag richtig, vollständig und wahrheitsgemäS abgegeben 
wurden. Alle Fragen wurden nach bestem Wissen wahrheitsgemäfl beantwortet. 

OemäB den Grundsätzen der Bundesregierung zur Prüfung der Zuverlässigkeit von Exporteuren von Kriegswaften und rüstungsrelevanten Gütern vom 29. November 1990 (BAnz. S.6406), ergänzt am 30. Januar 1991 (BAnz. S. 545) 
ist für die hier beantragte Ausfuhr der auf beigefügtem/n Antragsbiatt/- blättern ASa/W genanten Waren die Bestellung eines Austuhrverantwortlichen 

nicht ertordertich □ erforderlich □ (Soweit ein Ausfuhrverantwortlicher zu bestellen ist mu6 dem Antrag das Formblatt ASa/S beigatügt werden). 

Uwtorsckrlft iM /ürtriiotoNtrt/Bavollmäcbtigten | Firmenstempel 


ORIGINAL -t- 1 .—3. DURCHSCHRIFT AN BAW, 4. DURCHSCHRIF FÜR ANTRAGSTELLER 
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Erläuterungen zum Ausfällen des Antragsblattes A 5a/1 (Kurzfassung) 

AitsfihrilclM Erliirttruigen sind gasondert erhältlich. 

Mit diesein Vordrucfc können nur Anträge auf Auifuhrgenahmigung für sogenannte Embargowaren (Waren, Fertigungsunterlagen, Technologieunterlagen usw. nach Teil I der 
Ausfuhrliste - Anlage AL zur AWV - bzw. Waren und Unterlagen zur Fertigung dieser Waren, deren Ausfuhr nach § Sc AWV genehmigungspflichtig sind) gestellt werden (| 17 Abs. 1 
Sau 3 AWV). 

Das Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufüllen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem BAW in vierfacher Ausfertigung (Original sowie 
3 Durchschriften) einzureichen (die 4. Durchschrift ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsülälter dürfen nicht geknickt, geheftet, gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen versehen 
werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist. Der Versand sollte im kartonverstärkten Umschlag erfolgen. Das Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen vollständig 
und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt, wenn sie im Rahmen des EDV-gestützten Genehmigungsverfahrens nicht 
bearbeitungsfähig sind. 


Foldl: 

Die hier eingedruckte Antrapanummor ist in die ggf. beigefügten Antragsblätter A 5a/2. A 5a/W 
bzw. das Ergänzungsblatt A 5a/4 (dortige Felder 1) zu übertragen. Bei Rückfragen ist stets die 
ANr. anzugeben. 

NM 2: 

Das Datum dieses Antrags ist sechsstellig anzugeben (z. B. 05 06 90). 

FoM3: 

Bitte die jeweilige Anzahl der beigefügten Antragsblätter im zutreffenden Kästchen eintragen. 

FoM4: 

Bitte Kennbuchstaben der boantragton A6 eintragen; E = Einzel-AG. K = Höchstbetrags AG 
S = Sammel-AG 

NM 5: 

Bitte Daten der beigefügten Endvorbloibcnachwoiso (IC/EVE. Staatsauftrag) und ggf. vorhandenen 

KWK8-6onohmigung eintragen. 

FoM6: 

Bitte angeben, wenn dem Antrag Prospekte usw. beigefügt sind. 

FoM 7: 

Bitte Telefondurchwahl-Nummer und Name eines Ansprechpartners, der telefonische Rückfragen über 
diesen Antrag beantworten kann, sowie ggf. Ihr Aktonzoichon angeben. Ihr Aktenzeichen erscheint 
i. d. R auf der Ausfuhrgenehmigung und kann daher auch als .firmeninterne Postleitzahl* dienen. 

FoM 8: 

Die Angaben zum Aatragstollor sind vollständig zu machen. Antragsberechtigt ist nur der Aus- 
führer. Ausftthror ist. wer Waren nach fremden Wirtschaftsgebieten verbringt oder verbringen läßt. 
Liegt der Ausfuhr ein Ausfuhrvertrag mit einem Gebietsfremden zugrunde, so ist nur der gebiets- 
ansässige Vertragspartner Ausführer. Wer lediglich als Spediteur oder Frachtführer oder in einer 
ähnlichen Stellung bei dem Verbringen von Waren tätig wird, ist nicht Ausführer Bitte die Zoll- 
nummor dos Aotragstollors (soweit bereits zugewiesen) eintragen. Ggf. das Kästchen .keine Zoll- 
nummer* ankreuzen. 

Die Vertretung durch einen Bovotlmächtigton ist zulässig (dann bitte auch Antragsblatt A 5 a/2 
ausfüllen!). 

NM 9: 

Die Angaben zum Empfängor (Endverbleib der Ware) sind vollständig zu machen. Als Flrmoj- 
aummor verwenden Sie bitte (soweit vorhanden) Ihre interne Kundennummer, der die für das Be 
stimmungsland zutreffende Läudoraummor (vgl. Länderlisten A/B und C. Anhang zur Ausfuhr 
liste — getrennt durch Bindestrich — voranzustellen ist (z. B. 400-123456). Verwenden Sie für 
denselben Empfänger immer nur dieselbe Firmennummer. Bel .Brancho/AktKrltät des Empfia- 
gors* machen Sie bitte kurze Angaben über das Betätigungsfeld (Wirtschaftszweig) des Empfän- 
gers. Bitte ankreuzen, wenn der Empfänger identisch mit dem Käufer ist. 

Empfänger ist der gebietsfremde Abnehmer, bei dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bear- 
beitet oder verarbeitet werden sollen; ist dieser nicht bekannt, so gilt als Empfänger die letzte 
bekannte Person oder Firma, die die Waren erhalten soll. 

BostMifflungsland ist das Land, in dem die Waren gebraucht oder verbraucht, bearbeitet oder 
verarbeitet werden sollen; ist dieses Land nicht bekannt, so gilt als Bestimmungsland das letzte 
bekannte Land, in das die Waren verbracht werden sollen. 

DM Fragoi a) Ms o) sind durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens zu beantworten. 

Oie Fragen a), b) und c) dienen der Klärung, ob die Ware bei dem in Feld 9 genannten Empfänger 
endgültig verbleibt oder von diesem - ggf. erst nach Be- oder Verarbeitung - an Dritte weiter- 
geliefert wird; ggf. erforderlich werdende zusätzliche Angaben bitte in Feld 17 (Blatt A 5a/2) oder 
auf gesondertem Blatt machen. 

NM 10: 

Das Feld Wartabaachrtibrng reicht für die Beschreibung einer einzigen Warenposition aus. Sind 
mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind dem Antragsblatt A Sa/1 die erforder- 
liche Anzahl von Antragsblättem A Sa/W (Warenbezeichnung) beizufügen, die jeweils Platz für 
die Beschreibung von 3 Waren bieten. 

Zunächst ist anzukreuzen, ob sich der Ausfuhrantrag auf die Lieferung einer Ware, von Nrtlfmga- 
mtertofee oder von T eci w elogieeetirlagee bezieht. Waren sind alle beweglichen Sachen, die 
Gegenstand des Handelsverkehrs sein können, und Elektrizität (ausgenommen sind Wertpapiere 
und Zahlungsmittel). SOFTWARE gilt als Ware, wenn sie in verkörperter Form (z. B. auf Diskette) 
ausgeführt wird. 

FaftigMagtantiftogmi sind Unterlagen zur Fertigung einer in der Ausfuhrliste genannten bzw. nach 
§ 5c AWV genehmigungspflichtigen Ware, sei es der kompletten Ware oder eines Teils dieser Ware. 

MdMMMgMMrttflagM sind Unterlagen über die in Teil I der Ausfuhrliste in einzelnen Nummern 
bzw. deren Unterpositionen benannten Technologien, technischen Daten und technischen Verfahren 
(.warenunabhängtge* separate Technologiepositionen). 


(Auf Vorbemerkung 2 und 3 zu Teil I der Ausfuhrliste sowie die ergänzenden Ausfüh* 
rungen in den ausführlichen Erläuterungen wird hingewiesen I) 

Unter lyp/Modell/Programmname/Werkstoff-Nummer geben Sie bitte nur die Im Handel 
übliche Typ- usw. Bezeichnung der zu liefernden Ware an. Unter Hersteller ist nur dessen Name 
und nicht die Anschrift anzugeben. Als Warenbezeichnung ist die übliche Handelsbezeich* 
nung der Ware anzugeben., die ggf. durch weitere Angaben zu ergänzen ist, damit die eindeutige 
Identifizierung der Ware und ihre Einreihung in die Ausfuhrliste möglich ist. Geben Sie daher 
keine allgemeinen Warengruppenbezeichnungen an. wie sie z. B. im Warenverzeichnis für 
die Au6enhandelsstatistik verwendet werden. 

Dem Antrag sind die Ware betreffende Prospekte und technische Datenblätter beizufügen, soweit 
vorhanden (vgl. ausführliche Erläuterungen wegen weiterer Unterlagen, die ggf. für bestimmte Aus- 
fuhren benötigt werden). 

Als MaBeinheit ist die nach dem gültigen Warenverzeichnis für die AuBenhandelsstatistik für die 
betreffende Ware vorgeschriebene besondere MaBeinheit (z. B. Stück, Meter usw.) zu ver- 
wenden ; ist eine solche nicht vorgeschrieben, so geben Sie die Im konkreten Ausfuhrfall (z. B. 
im Ausfuhrvertrag) tatsächlich verwendete MaBeinheit an. Es ist die exakte Menge anzugeben; 
ungenaue Angaben, wie ,ca.' genügen nicht. Branchenübliche Mengentoleranzen können be- 
rücksichtigt werden, wenn sie im Antrag angegeben werden (z. B. 1000 bis 1100 kg). 

Unter Nr. der Ausfuhrliste Ist die exakte Ausfuhrlistenposition (möglichst mit der zutref- 
fenden Unterposition, z. B. 0201 bl) anzugeben Bei Anträgen nach § 5c AWV ist hier ein- 
zutragen § 5c AWV, solchen Anträgen ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

Daneben ist die für die beantragte Ware zutreffende Warennummer des geltenden Waren- 
verzeichnisses für die AuBenhandelsstatistik anzugeben. 

Wert einer Ware ist das dem Empfänger in Rechnung gestellte Entgelt, in Ermangelung eines 
Empfängers oder eines feststellbaren Entgelts der statistische Wert i. S. d. Vorschriften über die 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs. Ist der Wert in ausländischer Währung ver- 
einbart, so ist dieser unter Verwendung des am Tag der Antragstellung geltenden Kurses in DM 
umzurechnen. In den letzten drei Zeilen von Feld 10 ist die vom Empfänger beabsichtigte Ver- 
wendung der Ware so genau wie möglich anzugeben (bei Werkzeugmaschinen, z. B. : Her- 
stellung von Turbinenschaufeln für Überschallflugzeug Typ XY). Eine möglichst genaue Beschreibung 
des Verwendungszwecks ist insbesondere bei Ausfuhren in Länder außerhalb der OECD wichtig Kompli- 
zierte Sachverhalte sind ggf. auf einem besonderen Blatt zu erläutern. 

Feld 11; 

Bei Art der Ausfuhr (und sonstige Angaben) ist das jeweils zutreffende Kästchen (ggf auch 
mehrere) anzukreuzen. Bei Ersatzteillieferungen ist die Antragsnummer (Genehmigungs- 
nummer) der früheren Genehmigung anzugeben, mit der die Ware geliefert wurde, für welche die 
Ersatzteile bestimmt sind. Bei vorübergehender Ausfuhr sind Zweck und voraussichtliche Dauer 
anzugeben. Das Kästchen .Sonstiges* ist anzukreuzen, wenn keine der vorgegebenen Fallgruppen 
zutrifft: Angaben über die Art der Ausfuhr sind dann im nebenstehenden Leerfeld zu machen. 

Feld 12: 

Die Erklärung des Antragstellers für die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Angaben und die 
wahrheitsgemäße Beantwortung der Fragen bezieht sich auf sämtliche Antragsblätter (A 5a/1, 
A 5a/2, A 5a/W, A 5a/4) und gegebenenfalls sonstige Anlagen. Können die Im Antrags- 
blatt A 5a/2 (Felder 15 und 16) gestellten Fragen nicht mit .nein* bzw. .nicht bekannt* 
beantwortet werden, so sind diese Fragen unter Verwendung des Antragsblattes A 5a/2 
zu beantworten I 

Die Fragen in Feld 15 des Formularblattes A 5a/2 lauten ; 

a) Ist die beabsichtigte Lieferung ein Beitrag zu einem bestimmten Projekt? (Ja/Nein/Nicht bekannt) 

b) Haben Sie für andere Lieferungen zu diesem Projekt schon einen Antrag 

auf Ausfuhrgenehmigung gestellt? (Ja/Nein/NIcht bekannt) 

Die Frage in Feld 16b des Formularblattes A 5a/2 lautet; 

Haben Sie Anhaltspunkte dafür, daß die Lieferung der beantragten Waren 
und/oder Unterlagen für sich genommen oder gemeinsam mit anderen 
eigenen oder fremden Lieferungen für die Entwicklung oder Herstellung 
von oder im Zusammenhang mit; 

1) Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial (Teil I Abschnitt A der Aus- 
fuhrliste) (Ja/Nein) 

2) Materialien, Anlagen oder Ausrüstungen für kerntechnische Zwecke 

(Teil I Abschnitt B der Ausfuhrliste) (Ja/Nein) 

3) Raketen (Ja/Nein) 

verwendet wird? 

Der Antrag ist vom Antragsteller (oder Bevollmächtigten) beuüeclirtftllcb zu unterscbrelbeu und 
mit dem jeweiligen Flnuenstempel zu versehen. 

Die BruMkeitze üer Bw iü et retlefum zur Prifuufl üer Zuverlissiikeil veu Exporteuren 
von Krlepswiffeu mM ristuu|sreMvanten Düteru sind zu beachten. Danach muB der Antrag 
immer dem AUSFUHRVERANTWORTLICHEN zurechenbar sein, sofern es sich um einen Antrag auf 
Ausfuhrgenehmigung für Waren oder Unterlagen handelt, die im Teil I Abschnitt A, B, D, E oder 
Abschnitt C, wenn Bestimmungsland ein Land der Länderliste H ist, handelt. 
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Drucksache 12/2285 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand 1.1.1892 


Hier □ 
SchfMih ' 


zweizeilig 


Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der AuBenwirtschaftsverordnung) 
zusammen mit der Ausfuhrerkiärung der 
Versandzollsteile vorzuiegen. 


(Anlage A5b/1 zur AWV) NICHT ÜBERTRAGBAR ! 

Bundesamt für Wirtschaft 

Frankfurter Str. 29-31 

6236 Eschborn 1 

1' AiitnssiiiMMkfW’ 

i Aüfrisf ffilMii 

A5b/1 

L .. 1 

rr^WTTI 


Gültig bis: 










— — - 1 1 





ZoftfwfflmBf itBd AdtragBUiterB 


1 



j Antragstelter 

;i 

] □ 




TbMqr 



1 1 1 i ... □ 








] “-“D 


itw» ttMwtfiniw 






L : 

1 












] E 


] C 




imtw. 







Warenbeschrelbung 




Al. 4» Mmm» 




»itHU! 


] c 


Nebenbestimmungen 


Dem Antragsteller wird auf seinen Antrag genehmigt, die vorstehende(n) (und/oder in den Anlagen zu diesem Bescheid genannte(n)) Ware(n), Fertigungsunterlage(n) oder Tech- 
nologieunterlage(n) auszulühren, wenn sowohl Käuferland und Bestimmungsland als auch Käufer und Empfänger mit den in diesem Bescheid genannten Angaben übereinstimmen. 
Diese Ausfuhrgenehmigung befreit nur von der Ausfuhrbeschränkung des AuBenwirtschaftsgesetzes und der Aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen. Andere 
Verbote und Beschränkungen bleiben unberührt. 

Eschborn, den 

Rocbtsbobolfsbelehruiig : 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift beim Bundesamt für Wirtschaft, 6236 Eschbornes., 

Frankfurter Str. 29-31, Widerspruch erhoben werden. Im Auftrag 
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Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache 12/2285 


(Rückseite [bzw. separates Abschreibungsblatt] der Ausfuhrgenehmigung/Durchschrift der Ausfuhrgenehmigung A 5 b/1) 

Für zollamtliche Eintragungen 


Tag der 
Abschreibung 

Nummer der 
Ausfuhrerklärung 
oder 

Versandausfuhrerklärung 

Pos. Nr./ 
Lfd.Nr. 

ausgefü 

Menge in 
genehmigter 

Maßeinheit 

hrte Ware(n) 

Wert (soweit 

wertmäßige Abschreibung 
vorgeschrieben) 

Dienststempel 

der 

Versandzollstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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Drucksache 12/2285 Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Stand 1.1.1992 


Vfg. BAW 


Bundesamt für Wirtschaft , ^ 

Frankfurter Str. 29-31 
6236 Eschborn 1 \ 


TT IV 1 M JJ 


A5b/1 




Hwmitm 


Gültig bis: 


ABspwa>pinnw . Amwgsiwtet» 


Antragsteiier 





[zzn i-n 




Koch 

I : : 

MiStfnhah MidSft Kr. der Aysft^stft 


^ WaranlwsebrailHing 


WereRMmmarnach\KVzmit Weri/Qiih^ ie Ott 


Nebenbestimmungen 


Aktion (Entscheidungsfindung) 

Entscheidung 


OesarirhMrl A Ott 










Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Drucksache \ 


't 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anfaringen! 




Hier n 
Schreib ‘ — ' 
maschine 
ausrichten 
und 

zweizeilig 

schreiben! 


Vor dem Ausfullen Merkblatt beachten! Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlicti (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 

Das Formular wird maschinell gelesen. 


Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Anlage A5a zur AWV 


Bundesamt für Wirtschaft 

Frankfurter Str. 29-31 
6236 Eschborn 1 


1 Antra(iswimm«r 


2 Antrafsdatum 


A5a/1 


S AniäW bei- 
gefüsler An- 
tressbläiier 


A5a/2 

A5a7W 

A53/3 

A5874 

n 

1 1 

1 1 

n 


% SonsUy tefagen «im tetrag 


4 Art der 
beantragten I 
Aüsführge- 
aefimiflung 


□ 


5 }C/£V£ Nummer 


□ 


KtiWCG-Senebroi gung Mummef 


Staats auttrag 

□ 


Hinweis: Die Angaben in diesem Antrag 
werden aulgrund von § 17 AWV erhoben 
Die Antragsdaten dürfen gern § 45 AuBen- 
wirtschattsgesetz vom BAW gespeichert 
und an andere für die Überwachung des 
AuBenwirtschaftsverkehrs zuständigen Be- 


7 Ansprechpartner beim Antragsteller 


Ourdiwahl Ansprechpartner 

Aultragsnummer/Akteozercbeo des AnUagstellers 


1 11 II 1 

8 Antraßstelter, Name/Ftrroa 

Mi 




noch Name/FlTma 




— 

1 1 1 1 1 

Straße 



Postfach 



Zohnummer des Antragsl^^''>, 

keine Zatfnumraer 

1 


1 

1 


Antragsteller i 


□ 

Postleitzehl/Qft 





Telefon 


g^lelpmeleiext 








1. .... .. 

SM 


^ 

8 Nema/Firme 





Empfänger 

Fumennummer 


(dentisöi mit 

1 




1 

j 


1 Käufer | ^ 

noch Neme/firma 





StraSe 



Postfach 

1 ... w 

Teiefon 


Telex/Telefax/Teletext 



Pustfeitzahl 

'Km M' 



1 


j 


!□ 

1 ,.^i^ . 



Braochfi/Aktivität des Empfängers 





linder Nr, ^jlBtirgllogslend 






a) Werden die Waren/Unleflagen vom Empfänger tjearöeitetTverar&eitet, 
gebrsucbt/verbraucht? 

b) Werden die Waren/Unterlagen vom Empfänger unverändert vveifefgeieitet? 


c) Werden di« Waren/Untertagen vara Empfänger nach SsarbeilungAfefaf- 
belang oder Gebraucb weitergeiiefert? 


Je Nein bu^nf 

□ □□ 

Je Nein betont 

□ I [ -r S> Hendel! e 

1 I I I ^ 

, u . Nfcht/: 

Ja New bekan# 

□ □.O' 


— " — — ~ 

d) HanÄb^iJ^cti bet deM^mpfanger um ein mit dem Antragsteller 

Ifolernebmen? Bestebt sonst eine maßgeblichen EinfhiS 
vertragffcbe «der finanjlelfe Verbindung? 

-riÖ'Hande}t es stcf Ifet dem Empfänger um eine Einrichtung des MHitäfS 


beatmt 

□ □□ 

Nein beiia^l 

□ □□ 


"V ■ ^ Ablatf'llr Lieferfrist am 


Falte b) und oder c) mit Ja beantwortet werden, bitte in Feld 17 oder auf gesenderlem Blatt Linder und 2 U welchem Verwendungszweck 


weitergelietert werden soH, soweit dies bekannt ist 




[lD Angaben zu Ata bfantragttn W*r«ii {ggf. weitere Blätter A5a/W verwenden). Bttte tewetis es sich um Waren. TeclwofogieunterlageQ oder f ertigungsimteHagen handelt. 

[ Bei Antrlgen nach § 5 c MN ist zudem das Blatt Afia/4 beizuftigen. ' 

'Tcf Warenbesclireibung 

Typ/ktedflli/PrograratTweme/Werfatoff-Nr./ .. {übticbe Handelsfaezeitftflufl f| ^^i^|»- Hersteller 


Antrlgen nach § 5 
Lfd. Nr. Ware 

I I i« Ö 


Warenbezeichnung (übliche Handelsbezeichnung der Wers) 



Warennummsf nach WVzAHStat 


lAfert/Einbeit in OM 


Gesamtwert In OM 


narfi vorher- 


verübergebenda vorbbergebende Kundendienst- 
wiaderholle 


Mängelrüge 


Erselzteil- 

lieferung 


/Bitte Antragsnummer der Oenehmtgrmg angeben, mit der die 
IWare geliefert wurde, für welche die Ersatzteile bestimmt sindj 


□ 


gehender Erttfuhr Ausfübr 
]: □ □ 

Ausfidif 

□ 

□ 

□ 

□ ►! 


1., — [ 

k der varäbUfgehenden Ausfuhr 





Dauer von 

bis 


Son- 

stiges 

□ 


12 Erklirung des Antragstellers: Ich (Wir) habefn) die auf Antragsblatt A5a/2 in den dortigen Feldern 15 und 16 gestellten Fragen zur Kenntnis genommen. Die Fragen in Feld 15 sind mit .Nein’/.Nicht bekannt* und die Fragen 
in Feld 16 b mit .Nein* zu beantworten (falls nicht, bitte Fragen auf Blatt A5a/2 beantworten). Ich (Wir), der (die) in Feld 8 genannte(n) Antragsteller beantf3ge{n) als Ausführer die Erteilung einer Ausfuhrgenehmigung für die 
Ausfuhr der in dem Antrag konkretisierten Waren. Ich (Wir) vBrsichere(n). daß alle in diesem Antrag gemachten Angaben unter Beachtung des Merkblattes zu diesem Antrag richtig, vollständig und wahrheitsgemäB abgegeben 
wurden. Alle Fragen wurden nach bestem Wissen wahrheitsgemäß beantwortet. 

Gemäß den Grundsätzen der Bundesregierung zur Prüfung der Zuverlässigkeit von Exporteuren von Kriegswaffen und rüstungsrelevanten Gütern vom 29 November 1990 (BAnz S.6406}, ergänzt am 30 Januar 1991 (BAnz. S. 545) 
ist für die hier beantragte Ausfuhr der auf beigefügtem/n AntragsblattZ-blättern A5a/W genanten Waren die Bestellung eines Ausfuhrverantworttichen 


nicht erforderlich □ erforderlich □ (Soweit ein Ausfuhrverantwortficher zu bestellen ist, muß dem Antrag das Formblatt A5a/3 beigefügt werden). 


Unterschrift des Antragstellers / Bevollmächtigten 


Firmenstempel 
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Drucksache 1 2/2285 


Deutscher Bundestag — 12. Wahlperiode 


Bitte nicht knicken, heften, stempeln oder sonstige BeschriftufTgen anbringen ! 


: .= ■ i / 


Hier n 
Schreib ^ 
maschine 
ausrichten 
und 

zweizeilig 

schreiben! 


Vor dem Ausfüllen Merkblatt beachten! Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 

Das Formular wird maschinell gelesen. 


2 1 Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

Bundesamt für Wirtschaft 

1 AntratkMuitntr des Antragblattes 

2 AntrHSdetom 


(§ 17 Abs. 1 der Außenwirtschaftsverordnung) 

Anlage A5a zur AWV 

- Blatt A5a/2 - 

Frankfurter Str. 29-31 

A5a/1 eintfagen 

A5a/2 

6236 Eschborn 1 

L. . 1 

1 1 


8 ZoBnumreer dw tetfagstelter« 


AmragstBHeT, Nime/Fima 


Antragsteller 


noch Name/Rrma 


Hinweis: Die Angaben in diesem Anlrag 
werden aufgrund von § 1/ AWV erhoben 
Die Antragsdaten durten gern. § 45 Außen- 
wirtschaftsgesetz vom BAW gespeichert und 
an andere für die Überwachung des Außen- 
wirtschaftsverkehrs zuständige Behörden 
weitergegeben werden 


Nnme/Flrm« 


Bevollmächtigter/ n 
Zustellungs- 


Zolt-Nf tfgs Bevoltmächßgteo/ 
Zustetinngsbevollmäcbtrgten 


kerne 

Zatl'Nr 

□ 


1 noch Neme/Pinna 


Straße 


Postfach 

_ 

T 1 ^ 

Telefon 

Telex/Telofax/Tetetext 

Postleitzahl 

Ort 


1 " . , 1 

1 

i i ^ 

14 IMnw/Ftrma 




Ftrmennummer 


1 


1 

Käufer 

( 

1 

noch Name/Rrma 


Straße 


Postfach 

1 [ 

Telefon 

Telex/Telafax/TetBtexI 

Postteitzabt 

Ort 


1 1 

i ^ 

1 Branche/Aktivität des Käufers 

.ander Nr 

Käuferland 



Hsmieit es srr* bei öam Käufer öm ein mit dem Antfagstelter verbundenes Unlerneftmen? Besteht sonst eine maßgeblicben Einfluß gewahrende personefie, 
veilrefllFcbs oder finanzieöe Verbindung? 


Nein Nicht 
bekannt 


□ □ □ 


a) Ist die beabsichtigte Lieferung ein Beitrag zu einem bestimmten 
Projekt? 

b) Haben Sie tur andere Lieferungen zu diesem Prejekt scharr einen 
Antrag auf Austuhrgenehmigung gestellt? 


Nein Nicht Ja 

bekan nt (falls Ja, bitte Projektname oder Korzbezeichnung angeben, Projektbeschreibung auf gesondertem Blatt) 


□ □ □ 

Nein Nicht Ja 

bekannt 

□ □□ 


(Palls Ja, bitte Antragsnummer (ANR) angeben) 


1« Nein Ja 

aj Wurde für des zugrundeliegende Ausfuhrgeschäft bereits ein Antrag auf Ausfuhr- j | f ~\ 

genehmigung gestellt oder eine Ausfuhrgenehmigung erteilt? I i l — J 


(Falls Ja, bitte Antragsnummer (ANR) angeben) 


ANR 


b) Haben Sie Anhattspunkte dafür, daß die Lieferung der beantragten Waren urnl/oder Urilerlagen tur sich gennmmen oder gemeinsam mit andererr eigenen oder fremden Lieferungen 
für die Entwicklung oder Herstellung von oder im Zusammenhang mit; 

1) Wafttn, Monktieii oder RöotitoBBfiiaieriil (Teil I Aksehnltt A der Amtuhrliate) 

2} MtteriaHtit, Anlagen oder Auersstongfii f» ionifechniseit« Zwecke (T«H I Abschnitt S der Aesfuhrliste) 


3} fteketen 

vciwendet wcrdan? 

Patts eine frage mit Je zu beantworten ist, I 
erläutern, ggf auf gesondertem Blatt 


□ 

Ja 

□ 

Ja 

□ 


□ 

Nein 

□ 

Netn 

□ 


17 Raum für sonsbge Anmerkungen/Bemerkungen 
Anmerkungao/Bamarkungea 


no(d) Anmerkungen/Bemorkungen 


noch Anmerlrnngen/Bemertongen 


nadr Ahreefkungen/Bemerkuogen 


noch Anmafbmgen/Semerkungen 


rodi Anmefkungen/Semerkungen 


nodt Anmefkungen/Bamerkungen 


noch AnmerkuFtgefl/Bamerkurrgen 


ORIGINAL + 1. UND 2. DURCHSCHRIFT AN BAW, 3. DURCHSCHRIFT FÜR ANTRAGSTELLER 


Antragsteller 
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Deutscher Bundestag — 12, Wahlperiode 


Drucksache 12/2285 


Erläuterungen zum Ausfüllen des Antragsblatts A 5a/2 (Kurzfassung) 

Ausführliche Erläuterungen sind gesondert erhältlich. 

Das Antragsblalt ist in Maschinenschrift auszufüllen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem BAW in dreifacher Ausfertigung (Original sowie 
1 und 2. Durchschrift) einzureichen. Die Antragsblätter dürfen nicht geknickt, geheftet, gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen versehen werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht 
gewährleistet ist. Der Versand sollte im kartonverstarkten Umschlag erfolgen. Das Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen vollständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und 
unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt, wenn sie im Rahmen des EDV gestützten Genehmigungsverfahrens nicht bearbeitungsfähig sind. 


Feid 1 : 

Tragen Sie hier bitte die Antragsnummer des zugehörigen Antragsblatts A 5a/1 ein. 

Feld 2: 

Bitte das Antragsdatum des zugehörigen Antragsblatts A 5a/1 eintragen. 

Feld 8; 

Bitte nur die Zollnummer sowie Name/Firma des Antragstellers — ohne Anschrift ~ angeben. 

Feld 13: 

Dieses Feld ist nur dann auszufüllen, wenn der Ausfuhrantrag durch einen Bevollmächtigten 
des Ausführers gestellt wird und/oder ein Zustellungsbevollmächtigter eingeschaltet ist, an den 
die Ausfuhrgenehmigung geschickt werden soll. Das jeweils Zutreffende ist anzukreuzen. Anzuge- 
ben ist (soweit vorhanden) die Zollnummer des Bevollmächtigten oder Zustellungsbevoll- 
mächtigten 
Feld 14; 

Das Feld Käufer ist nur dann auszufällen, wenn ein vom Empfänger (Endverbleib) ab- 
weichender Käufer in das Ausfuhrgeschäft eingeschaltet ist. 

Als Firmennummer des Käufers soll die beim Ausführer verwendete interne Kundennummer an- 
gegeben werden, der die für das Käuferland zutreffende Länder-Nr. — getrennt durch einen Binde- 
strich — voranzustellen ist (vgl. Erläuterungen zu Feld 9, Blatt A 5a/1). Verwenden Sie für den- 
selben Käufer immer nur dieselbe Firmennummer. 

Käuferland ist das Land, in dem der Gebietsfremde ansässig ist, der von dem Gebietsansässigen 
die Ware erwirbt. Im übrigen gilt als Käuferland das Bestimmungsland 

Bei Branche/Aktivität des Käufers bitte kurze Angaben über dessen Betätigungsfeld (Wirtschafts- 
zweig) machen. Die Frage nach der kapitalmäßigen oder personellen Verbindung oder Verflechtung 
bitte durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens beantworten. 

Feld 15: 

Die unter a und b gestellten Fragen zu einem evtl. Projektbezug des Ausfuhrgeschäfts brauchen 
Sie nur dann zu beantworten (durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens), wenn Käufer 
oder Empfänger der Ware in einem Land ansässig sind, das NICKT Mitglied der Organi- 


sation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) ist. Die Mitglieder 
dieser Organisation sind in der Länderliste A/B (Abschnitt II der Anlage zum AWG) mit einem 
Stern (*) kenntlich gemacht. Unter Projekt ist jedes Vorhaben zur Erstellung oder Erweiterung 
einer Einrichtung oder einer Mehrheit von Einrichtungen mit gemeinsamen Zweck (z. B. Errichtung 
eines Stahlwerks) zu verstehen. Zutreffendenfalls geben Sie bitte den Projektnamen oder die 
Kurzbezeichnung sowie ggf auch die Antragsnummer des letzten früheren Ausfuhrantrags in 
den jeweiligen Leerfeldern an. 

Bei Anträgen nach § 5c AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

Feld 16: 

Die Frage 16a ist u. a. dann mit .ja* zu beantworten, wenn der zugrundeliegende Ausfuhrvertrag 
in mehreren Tranchen zu erfüllen ist und für jede Lieferung ein gesonderter Antrag auf Ausfuhr- 
genehmigung gestellt wird. Die Frage ist auch dann zu bejahen, wenn für die gleiche Lieferung, 
die Gegenstand dieses Antrages ist, schon einmal ein Antrag auf Ausfuhrgenehmigung gestellt 
wurde, der z. B. vom BAW abgelehnt worden ist oder vom Antragsteller zurückgezogen wurde. In 
diesen Fällen ist in dem Leerfeld die Antragsnummer des letzten früheren Antrags anzugeben. 

Zu Fragen 16 b)1) bis b)3): 

Hier ist anzugeben, ob Sie Anhaltspunkte dafür haben, daß die zu lieferden W aren oder Unter- 
lagen IN IRGENDEINER WEISE (direkt oder indirekt, für sich genommen oder gemein- 
sam mit anderen eigenen oder fremden Lieferungen, mittelbar oder unmittelbar) für 
die Entwicklung oder Herstellung oder auch nur im Zusammenhang mit den unter b)1), 
b) 2) oder b) 3) genannten Waren, Anlagen oder Ausrüstungen verwendet werden. 

Bei Anträgen nach § 5c AWV sind in diesem Feld keine Angaben zu machen, solchen Anträgen 
ist immer das Ergänzungsblatt A 5a/4 beizufügen. 

Feld 17: 

Hier sind sonstige Anmerkungen/Bemerkungen zu machen, soweit in den jeweiligen Feldern der 
Antragsblätter A 5a/1, A 5a/2, A Sa/W nicht vorgeschrieben wird, daß diese Angaben entweder 
in einem dortigen Leerfeld oder auf einem gesonderten Blatt zu machen sind. 

Vor dem jeweiligen Text bitte angeben, zu welchem Feld die zusätzlichen Angaben gemacht werden 
(z. B.: Zu Feld 10, lfd Nr, 3, Nr, der Ausfuhrliste ). 
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Bitte nictit knicken, heften, stempeln oder sonstige Beschriftungen anbringen! 


ifl 1., 1. 



Vor dem Ausfüllen Merkblatt beachten! Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht aus. 

Das Formular wird maschinell gelesen. 

Hier n 
Schreib — 
maschine 

3 1 Antrag auf Ausfuhrgenehmigung 

(§ 17 Abs, 1 der Außenwirtschaftsverordnung} 

Bundesamt für Wirtschaft 

Frankfurter Str. 29-31 

1 AntragsiwmAHir des Aatragsblattes 

ASa/l eifllragerf 

i 2 Antfissdatum 

A5a/W 

und 

zwBireilig 

Anlage ASa zur AWV 

- Blatt A5a/W (Warenbezeichnung) - 

6236 Eschborn 1 

[ :: i 

1 ' 1 

schreiben! 


Antragsteiier 
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1 □ 



werden aufgrund von § 17 AWV erhoben. 


Antngstetlat, Name/Firma 


Ud. Nufluner 


Die Antragsdaten dürfen gern, § 45 Außen 


1 1 

dieses Airttags^ 
blaues A5aAN 


wirtschattsgesetz vom BAW gespeichert und 
an andere für die Überwachung des Außen- 
wirtschattsverkehrs zuständige Behörden 


noUt Name/Fifma 



1 . ,. . ] 

□ 


weitergegeben werden. 



w dM b»antr««!8n Wartn {ßgf. wörteTe Btatter A5a/W verwendan). Bjlte jaweite anJcreuzen ob as sich um Waren, Tacbaologieontarlagan oder Fertigungsamertsaen handelt. 


LtlNf. Ware feTt^t mgsurn erlaaan 

I I i»Ö i»Q 

Typ/titoded/PraaranirTO8me/Werk$tott-Nr./... (afeftiche Handelsbezeichnung) 


Tachrt ojoaieun tadagen 


achrt ojogieun 

i»Ö 


Warenbeschreibung 

Harstetter 


Waranbazatchuna (ebOcba Handelsbazaichnuna dar Ware) 


noch Wafafibazetcbnuna 


hfange 


Nf. dar AasfuhrlistB 


Warennummar nach WVzAHStat 


Wart/rmhait ia DW 


Angabe der Vetwendona dar Waren beim Empfänger ^Patd 9| 


TOcb VerwetHltmo 


Gesamtwert m DM 


Verwendunoszweck wti Lfd. Nr. 


ttocd Varwenduflg 


Lfd. Nr, 


ferttguflgsunterleödtt 

Typ/Modett/ProaranirTmerna/WerkstQtt-Nt /... (äbbtdie Handel^ezetchnung) 




Tachd otogieun tarlagw 


Warenbeschreibung 

Herstetigr 


Warertbaralchung (ubitcbe Handelsbazeichrruna dar Ware) 


nach ^r&flbezeictKmne 


Mettge 


Nr. der Ausiuhrlisle 


Warennummar nach WViAHStat 


Wert/Eiftheit in DM 


Angabe der Verwendung der Waren heim Bmpfartger tFeid &) 


noch VerwettdOTB 


notm Varwattdtma 


ßesamtwart irt DM 


Wrwendangs^ wedc wie Lfd. Nr. 


ja Q 


Fartig engsürtt erlegen 


Tecim doaieon täflaaen 


ectmtdögieun 


Warenbeschreibung 


Typ/Medeit/Pfogramrimerne/Weilratpft-Nt./.,. (ühliche Handel^e^e^c^n^ng) 


Waranhezeichima (ubiicba Handetsbezeichnuitg der Ware) 


noch WBfeflbe^eicbrmna 


Mafleinhed Mattge 


Nr. der Adsfubriiste 


Warennuramer nadr WViAHStat 


Wert/Einheit in OM 


Angabe der Verwendeng der Waren beim Empfänger <Fgfd S 


nodt iftsrwandung 


Gesamtwert m DM 


Verwendengsz wedt wie Ud. Nr. 


noch Vervoertdung 




ORIGINAL + 1 . UND 2. DURCHSCHRIFT AN BAW, 3. DURCHSCHRIFT FÜR ANTRAGSTELLER 


Antragsteiier 
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Erläuterungen zum Ausfüllen des Antragsblatts A 5a/W (Kurzfassung) 

Ausführliche Erläuterungen sind gesondert erhältlich. 

Das Antragsblatt ist in Maschinenschrift auszufüllen (entweder im Durchschreibeverfahren oder identische Ausdrucke mittels Druckprogramm) und dem BAW in dreifacher Ausfertigung (Original sowie 
1. und 2. Durchschrift) einzureichen (die 3. Durchschrift ist zum Verbleib beim Antragsteller bestimmt). Die Antragsblätter dürfen nicht geknickt, geheftet, gestempelt oder mit sonstigen Beschriftungen ver- 
sehen werden, da anderenfalls die maschinelle Lesbarkeit nicht gewährleistet ist. Der Versand sollte im kartonverstärkten Umschlag erfolgen. Das Antragsblatt ist unter Beachtung der Erläuterungen voll- 
ständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Nicht ordnungsgemäß und unvollständig ausgefüllte Anträge werden unbearbeitet zurückgesandt, wenn sie im Rahmen des EDV-gestützten Genehmigungsverfahrens 
nicht bearbeitungsfähig sind. 


Feldl: 

Tragen Sie hier bitte die Antragsnummer des zugehörigen Antragsblatts A 5a/1 ein. 

Feld 2: 

Bitte das Antragsdatum des zugehörigen Antragsblatts A 5a/1 eintragen. 

Feld 8: 

Bitte nur die Zollnummer sowie Name/Firma des Antragstellers — ohne Anschrift — angeben. 

Feld 18: 

Die dem Antrag auf Ausfuhrgenehmigung beigefügten Antragsblätter A 5a/W sind fortlaufend 
durchzunumerieren. Die laufende Nummer des jeweiligen Antragsblatts ist in dem Leerfeld zu ver- 
merken (z. B. 01. 05. 11 usw.). 

Feld 10: 

Warenbeschreibung: 

Antragsblatt A 5a/W reicht vom Platz her aus für die Beschreibung von drei verschiedenen Waren- 
positionen. Sind mehrere Waren Gegenstand des Ausfuhrantrages, so sind weitere Antragsblätter 
A 5a/W zu verwenden. 


Zu den einzelnen Unterfeldern: 

LFD. NR.: 

Jede Warenposition, die Gegenstand des Ausfuhrantrages ist. erhält eine fortlaufende Nummer, 
die in dem jeweiligen Leerfeld einzutragen ist. Die erste Ware, die im ersten Feld des ersten 
Antragsblatts A 5a/W beschrieben wird, erhält die lfd. Nr. 02 (Warenposition tfd. Nr. 01 befindet 
sich bereits auf Antragsblatt A 5a/1) ; die weiteren Warenpositionen auf dem ersten Blatt A 5a/W 
erhalten die lfd. Nrn. 03, 04. Bei der Verwendung mehrerer Antragsblätter A 5a/W wird die fort- 
laufende Numerierung beibehalten, d.h., die erste Ware auf dem zweiten Blatt A Sa/W hat die lfd. 
Nr. 05, die erste Ware auf dem dritten Blatt A 5a/W erhält die lfd. Nr. 08 usw. 

Hinsichtlich der weiteren Unterfelder vgl. die Erläuterungen zu Blatt A 5a/1 (Feld 10). 

Das Unterfeld 

ANGABE DER VERWENDUNG DER WARE BEIM EMPFÄNGER (Feld 9) ist nicht auszufüllen, 
wenn der Verwendungszweck identisch mit dem einer anderen in diesem Antrag beantragten 
Ware ist. In diesem Fall bitte nur die zutreffende LFD. NR. im rechten Unterfeld angeben. 
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An das Antragsvordruck A5 a/3 

Bundesamt für Wirtschaft 
Referat VI A 2 

Frankfurter Straße 29-31 

6236 Eschborn/Ts. 


Erklärung über die Zeichnungsberechtigung 
im Rahmen der Verantwortungsübernahme des „Ausfuhrverantwortiichen“ 
gemäß den Grundsätzen der Bundesregierung vom 29. November 1990, 

ergänzt am 30. Januar 1991 


Unternehmen/Antragsteller 


Zoll-Nr. 


Au8fuhrverantwortliche(r) — gemäß Benennung vom 


Antragsdatum 


Antrags-Nr./Aktenzeichen des Antragstellers 


Die Benennung des/der Ausfuhrverantwortlichen liegt dem BAW bereits vor | | / ist beigefügt . 

I I Der/die gemäß den Grundsätzen der Bundesregierung zur Prüfung der Zuverlässigkeit von Exporteuren von Kriegswaffen und rüstungs- 
relevanten Gütern vom 29. November 1990 (BAnz. S. 6406), ergänzt am 30. Januar 1991 (BAnz. S. 545), gegenüber dem BAW be- 
nannte Ausfuhrverantwortliche hat vorliegenden Antrag auf Ausfuhrgenehmigung eigenhändig unterzeichnet. 

Die Erklärung über die Ver antw ortungsüberna hme des/der Ausfuhrverantwortliche(n) vom *) 

liegt dem BAW bereits vor / ist beigefügt . 

I I Der vorliegende Antrag auf Ausfuhrgenehmigung wurde von einer von dem o. g. Antragsteller berechtigten Person unterzeichnet. Der/die 
gegenüber dem BAW benannte Ausfuhrverantwortliche übernimmt für die Richtigkeit und Vollständigkeit dieses Antrags die Verant- 
wortung in dem Bewußtsein, nicht mit dem Hinweis auf die Person des Antragsunterzeichners eine Verantwortlichkeit im Sinne der 
o. g. Grundsätze ablehnen zu können. 


Datum 

zur Zeichnung Berechtigter 


(Bitte Zutreffendes ankreuzen) 


*) Hinweis: Das Datum dieser Erklärung muß innerhalb der letzten 1 2 Monate vor Antragstellung liegen. 
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Erläuterungen zur Anlage 1—3 


Die Erklärungen nach Anlage 1—3 sind unter Beachtung der nachfolgenden Erläuterungen vollständig und in Maschinen- 
schritt auszufüllen. 

Zu Unternehmen: 

Hier ist die vollständige Firmenbezeichnung anzugeben in der Form, in der sie im Handelsregister eingetragen ist. 

ZuZoll-Nr.: 

In Anlage 1 und 2 sollten hier alle Zoll-Nummern (erforderlichenfalls auf einem Beiblatt) aufgeführt werden. In Anlage 3 nur 
die Zoll-Nummer bezüglich des konkreten Ausfuhrgeschäfts. 

Zum Datum der Benennung bzw. der Zeichnungsdelegierung: 

Bei der nach Anlage 2 jährlich gegenüber dem BAW abzugebenden Erklärung über die Delegierung der Zeichnungsberech- 
tigung ist zur Fristeinhaltung das Eingangsdatum beim BAW ausschlaggebend. Das Datum der Erklärung nach Anlage 2 
muß innerhalb der letzten 1 2 Monate vor Antragstellung liegen. 

Zu Antrags- Nr./Aktenzeichen des Antragstellers: 

Eine Antrags-Nr. muß nur angegeben werden, wenn der Antrag unter Verwendung der Antragsformulare A5a, A5a/2 und 
A5a/W (ab 1. Juli 1991 vorgeschrieben) gestellt wird. 

Die Nennung des Aktenzeichens des Antragstellers sollte gewährleisten, daß bei Nachfragen schnellstmöglich ein mit dem 
Antrag vertrauter Ansprechpartner erreichbar ist. 
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□ 


Sehnig- 

maschine 

ausricttien! 


Stand 1.1.1992 

Vor dom Ausfällen Merkblatt beachten 1 Füllen Sie den Vordruck bitte vollständig, deutlich (mit Schreibmaschine 10 Zeichen pro Zoll) und zeilengerecht 

aus. 

Ergänzungsblatt zum Antrag 
auf Ausfuhrgenehmigung 
§ 5c AWV 

Bundesamt für Wirtschaft 

Frankfurter Str. 29-31 

6236 Eschborn 1 

1 

S ANUieadeMR 

i 



A5a/4 








Die Anfiaben in diesem Antrag 
werden aufgrund von § 17 AWV erhoben. 
Oie Antragsdaten dürfen gern. § 45 AuBen- 
wirtschaftsgesetz vom BAW gespeichert und 
an andere für die Überwachung des AuSen- 
wirtschaftsvertehrs zuständige Behörden 
weitergegeben werden. 


Nach meiner Kenntnis werden die auf dem vorstehenden Antragsbiatt (Vordruck A5a/1) sowie den beigefügten 
Anlagen (Vordruck A5a/W) aufgeführten Waren/Fertigungsunterlagen von der Ausfuhrliste erfaßt. 

Diese Waren/Fertigungsunterlagen sind nach meiner Kenntnis aufgrund von § 5c AWV ausfuhrgenehmigungs- 
pflichtig, weil sie bestimmt sind 

- für die Errichtung oder den Betrieb einer Anlage zur ausschließlichen oder teilweisen Herstellung, 
Modernisierung oder Wartung von Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial i. S. v. Teil I Abschnitt A 
der Ausfuhrliste (Anlage AL), 


— zum Einbau in Waffen, Munition oder Rüstungsmaterial i. S. v. Teil I Abschnitt A der Ausfuhrliste (Anlage AL) 
und Käufer- oder Bestimmungsland bzw. Land des Einbaus ein Land der Länderliste H ist 

Beschreibung der Anlage bzw. des Einbauobjektes wie folgt: 


□ □ 


□ □ 

Ja Nein 

□ □ 

Ja Nein 

□ □ 


(Falls Platz nicht reicht, bitte Beschreibung auf gesondertem Blatt fortsetzen) 


Unteirschrift des Antragstellers/Bevollmächtigten 


Firmenstempel 
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Begründung 


A. Allgemeines 

1. Erhöhung der Freigrenzen für Genehmigungen 
nach § 5 Abs, 3 AWV 

Nach § 5 Abs. 3 AWV ist bislang die Ausfuhr von 
Waren des Teils I Abschnitt C der Ausfuhrliste in 
ein Land der Länderliste A/B genehmigungsfrei, 
wenn nach dem der Ausfuhr zugrundeliegen- 
den Vertrag Waren im Wert von nicht mehr als 

4 000 DM geüefert werden sollen. Die Genehmi- 
gungsfreiheit gilt nicht für besonders sensible 
Waren gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 AWV. Zur Vermei- 
dung überflüssiger Belastungen der Wirtschaft 
wird künftig bei Ausfuhren von Waren des Teils I 
Abschnitt C im Wert von bis zu 5 000 DM grund- 
sätzlich auf eine Genehnügung verzichtet. 

Mit der Änderung des § 5 Abs. 3 Satz 1 AWV kann 
in § 9 Abs. 3 AWV bei der Ausfuhr von Waren bis zu 

5 000 DM auf eine zollamtliche Behandlung ver- 
zichtet werden, 

2. Präzisierung der AWV bezüglich der Ausfuhr von 
dual use-Waren 

Die Umsetzung der Genehmigungspflicht für 
dual use-Waren (§ 5 c AWV) hat mehrere Unklar- 
heiten aufgeworfen. Diese werden durch die Ände- 
rungen der AWV, der Ausfuhr- und der Versand-/ 
Ausfuhrerklärung behoben (§ 9 Abs. 5, § 17 Abs. 1 
Satz 3 Nr. 1, § 19 Abs. 1 und 3 AWG). 

Bei der Einführung der Genehmigungspflicht für 
Transithandelsgeschäfte für alle Waren des Teils I 
der Ausfuhrliste für Nicht-Mitgliedstaaten der 
Organisation für wirtschaftliche Zusanunenarbeit 
und Entwicklung in § 40 AWV wurden Waren des 
Teils I, Abschnitte A, B und C, deren Ausfuhr im 
Rahmen von Transithandelsgeschäften bereits 
nach § 5 AWV genehmigungspflichtig ist, von der 
Genehmigungspflicht nach § 40 AWV befreit. Die- 
ser Grundsatz soll einheitlich für die Ausfuhr aller 
Waren im Sinne des Teils I der Ausfuhrliste gelten. 
Daher wird die Befreiung in § 40 Abs. 1 Satz 2 
AWV auf Waren erstreckt, deren Ausfuhr im Rah- 
men von Transithandelsgeschäften bereits nach 
§ 5a AWV genehmigungspflichtig ist. 

3. Anpassung der AWV an geänderte Sach- und 
Rechtslage 

Durch die deutsche Einigung, den Zeitablauf, das 
Auslaufen internationaler Abkommen, die Über- 
prüfung von Meldevorschriften und die Unabhän- 
gigkeit Namibias sind mehrere Bestimmungen der 
AWV und ihrer Anlagen überholt (§10 Abs. 3 
Satz 2, § 20a Abs. 2, § 20c Abs. 5, §§ 20d, 35c, 50, 
67 Satz 2, § 70 Abs. 3, § 71, Länderliste F 3) bzw. 
bedürfen der Änderung (Länderlisten D, E, F 2, G 1 
und G 2). 


Nach den Positionen 1462 und 1471 der Ausfuhrli- 
ste ist die Ausfuhr von Hubschraubern, Hubschrau- 
ber-Leistungsübertragungssystemen, Gasturbinen- 
triebwerken und Hilfstriebwerken (APUs) für die 
Verwendung in zivilen Hubschraubern sowie von 
Ersatzteilen und Technologien hierfür sowie die 
Ausfuhr von bestimmten Einspritzdüsen für Brenn- 
stoffe, Oxidatoren und anderen Flüssigkeiten für 
zivile Hubschrauber genehmigungspflichtig, wenn 
Käufer- oder Bestimmungsland der Irak ist. Dem 
widerspricht, daß § 19 Abs. 1 Nr. 8 a AWV in der 
derzeit geltenden Fassung generell die Ausfuhr 
von gewarteten nicht-militärischen Beförderungs- 
mitteln oder Teilen davon von der Genehmigungs- 
pflicht befreit. Um sicherzustellen, daß die Befrei- 
ungsvorschrift nicht für Ausfuhren in den Irak gilt, 
wird daher die Lieferung von Hubschraubern, 
Hubschrauber-Leistungsübertragungssystemen, 
Gasturbinentriebwerken und Hilfstriebwerken 
(APUs) für die Verwendung in Hubschraubern 
sowie von Ersatzteilen und Technologien dafür in 
den Irak von der Befreiung des § 19 Abs. 1 Nr. 8 a 
AWV ausgenommen. Wegen des derzeit geltenden 
Irak-Embargos wird die Bestimmung erst nach 
dessen Aufhebung relevant werden. 

4. Fortgeltung der besonderen Exportkontrollen der 
Länderliste H für das frühere Staatsgebiet Jugosla- 
wiens 

Durch Einfügung einer Fußnote zur Länderliste H 
wird sichergestellt, daß die besonderen Exportkon- 
trollen der Länderliste H bei Ausfuhren in das 
frühere Staatsgebiet Jugoslawiens fortgelten. 

5. Die vorgesehenen Anpassungen an die geänderte 
Sach- und Rechtslage führen für die betroffene 
Wirtschaft zu keinen meßbaren kostenmäßigen 
Mehrbelastungen bzw. Entlastungen, da sie im 
wesentlichen formaler Art sind. Infolgedessen wer- 
den auf Grund der Maßnahmen auch keine preis- 
lichen Auswirkungen erwartet. 


B. Im einzelnen 

Zu Artikel 1 


Zu Nummer 1 

Die Vorschrift sieht eine Erhöhung der Genehmi- 
gungsfreigrenze für die Ausfuhr von Waren im Sinne 
von Teil I Abschnitt C der Ausfuhrliste in Länder der 
Länderliste A/B von derzeit 4 000 DM auf 5 000 DM 
vor. Die Genehmigungspflicht für besonders sensible 
Waren gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 AWV bleibt unbe- 
rührt. 
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Zu Nummer 2 
Zu Buchstabe a 

Aufgrund der Erhöhung der Genehmigungsfrei- 
grenze auf 5 000 DM in § 5 Abs. 3 Satz 1 AWV wird in 
§ 9 Abs. 3 AWV der Grenzwert für die Befreiung von 
Ausfuhrsendungen von der zollamtlichen Behand- 
lung von 4 000 DM auf 5 000 DM angehoben. 


Zu Buchstabe b 

Der Wortlaut des § 9 Abs. 5 AWV wird dem Wortlaut 
von § 5 c Abs. 1 AWV angeglichen. In einem zusätzli- 
chen § 9 Abs. 5 Satz 2 AWV werden entsprechend 
§ 5 c Abs. 2 AWV Ausfuhren von Waren im Werte von 
nicht mehr als 5 000 DM, die von der Genehmigungs- 
pflicht nach § 5c AWV ausgenommen sind, auch von 
der Erklärungspflicht nach § 9 Abs. 5 AWV befreit. 


Zu Nummer 3 

Durch die deutsche Einigung sind Grenzkontrollstel- 
len überholt. Die Bezugmaßnahmen auf Grenzkon- 
trollstellen in § 10 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Nr. 1 AWV 
werden daher gestrichen. 


Zu Nummer 4 

Die Ermächtigung des § 17 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 AWV 
an das Bundesamt für Wirtschaft, für Genehmigungen 
nach §§ 5 und 5a AWV durch Bekanntmachung im 
Bundesanzeiger die Verwendung von Vordrucken 
verbindlich mitzuteilen, wird auf Genehmigungen 
nach § 5c AWV erweitert. 


Zu Nummer 5 

Buchstabe a fügt § 5 c AWV in den Kreis der Vorschrif- 
ten ein, von denen § 19 Abs. 1 AWV Befreiungen 
vorsieht. 

Buchstabe b nimmt die Lieferung von Hubschrau- 
bern, Hubschrauber-Leistungsübertragungssyste- 
men, Gasturbinentriebwerken und Hilfstriebwerken 
(APUs) für die Verwendung in Hubschraubern sowie 
von entsprechenden Ersatzteilen und Technologien in 
den Irak von der generellen Befreiung der Lieferung 
nicht militärischer Beförderungsmittel von der Befrei- 
ung des § 19 Abs. 1 Nr. 8 a AWV aus. 


Zu Nummer 6 

Die Vorschrift nimmt § 5 c Abs. 1 AWV in die Liste der 
Genehmigungsvorschriften auf, bei denen nach § 19 
Abs. 3 AWV die Befreiungen nach § 19 Abs, 1 AWV 
nur eingeschränkt gelten. 


Zu Nummer 7 

Die Vorschrift sieht die Streichung von § 20 a Abs. 2 
AWV vor, der durch Zeitablauf überholt ist. 


Zu Nummer 8 

Die Streichung von § 20c Abs. 5 AWV ist wegen der 
Aufhebung von § 21 AWV durch Artikel 8 des Vertra- 
ges zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Deutschen Demokratischen Republik über die 
Herstellung der Einheit Deutschlands — Einigungs- 
vertrag — vom 18. September 1990 in Verbindung mit 
Anlage I Sachgebiet F Abschnitt II Nr. 2.4 (BGBl. 1990 
II S. 889, 1009) erforderlich. 


Zu Nummer 9 

Die Streichung von § 20d AWV ist nach dem Auslau- 
fen des Internationalen Kakao-Übereinkommens 
(Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 70 vom 14. April 
1988) angezeigt. Die Einfuhr- und die Ausfuhrliste 
wurden bereits entsprechend geändert. 


Zu Nummer 10 

Die Streichung des § 35 c AWV ist ebenfalls durch das 
Auslaufen des Internationalen Kakao-Übereinkom- 
mens angezeigt. 


Zu Nummer 1 1 

Die Vorschrift fügt § 5 a AWV neben § 5 AWV in § 40 
Abs. 1 Satz 2 AWV ein, um für alle Waren des Teils I 
der Ausfuhrliste, die im Rahmen eines Transithandels- 
geschäftes ausgeführt werden, das Genehmigungser- 
fordernis nach § 40 Abs. 1 Satz 1 AWV aufzuheben, 
falls ihre Ausfuhr bereits nach § 5 oder § 5 a AWV 
genehmigungspflichtig ist. 


Zu Nummer 12 

Von der Erhebung der Angaben gemäß § 50 Abs. 1 
und 2 AWV kann wegen veränderter schiffahrtspoli- 
tischer Voraussetzungen abgesehen werden. Die den 
Meldepflichten nach § 50 Abs. 3 AWV zugrundelie- 
genden EG -Bestimmungen sind durch die Entschei- 
dung des Rates 90/543 vom 30. Oktober 1990 Ende 
1991 ausgelaufen. § 50 Abs. 3 AWV und die darauf 
beruhenden § 50 Abs. 4 und § 5 AWV können daher 
ebenfalls gestrichen werden. 


Zu Nummer 13 

Nach der Vorschrift entfällt die Übersendung einer 
Ausfertigung des Vordrucks „Einnahmen und Ausga- 
ben der Seeschiffahrt" (Anlage Z 8) von der Landes- 
zentralbank an den Bundesminister für Verkehr. Die 
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Übersendung des Vordrucks ist nicht mehr erforder- 
lich. 


Zu Nummer 14 

Die Änderungen von § 70 Abs. 3 Nr. 1 und Abs. 4 
Nr. 17 AWV folgen aus der Streichung von § § 20 d und 
50 AWV. 


Zu Nummer 15 

Die Vorschrift sieht die Streichung von § 71 AWV vor. 
§ 7 1 AWV ist wegen Zeitablaufs überholt. 


Zu Nummer 16 

Die Vorschrift umfaßt Änderungen der Ausfuhrerklä- 
rung. 

Buchstabe a formuliert Feld 44 entsprechend § 5 c 
AWV. 

Nach Buchstabe b wird in der Anleitung zum Ausfül- 
len des Vordrucks im zweiten Absatz entsprechend 
der Neufassung von § 5 Abs. 3 Satz 1 AWV die 
Genehmigungsfreigrenze mit 5 000 DM angegeben. 
Außerdem wird in Absatz 3 entsprechend § 5 c Abs. 2 
AWV auf die Genehmigungsfreiheit der Ausfuhr von 
dual use-Waren im Wert von nicht mehr als 5 000 DM 
hingewiesen. 


Zu Nummer 1 7 

Die Vorschrift sieht entsprechende Änderungen der 
Versand- Ausfuhrerklärung vor. 

Buchstabe a lehnt die Formulierung von Feld 44 an 
§ 5c AWV an. Nach § 13 Abs. 1 Satz 2, § 9 Abs. 5 AWV 
ist der Versender zu dieser Angabe verpflichtet. 

Buchstabe b fügt in die Anleitung zum Ausfüllen bei 
Ziffer 44 in Absatz 2 einen Hinweis auf die Genehmi- 
gungsfreiheit der Ausfuhr von dual use-Waren im 
Wert von nicht mehr als 5 000 DM gemäß § 5 c Abs. 2 
AWV ein. 


Zu Nummer 18 

Die Vorschrift enthält die Neufassung der Vordrucke 
nach Anlagen A 5 a und A 5 b zur AWV. Hinsichtlich 
Druck und Verwendung der neu gefaßten Vordrucke 
wird auf die Bekanntmachung des Bundesamtes für 
Wirtschaft vom 18. November 1991 (Beilage zum 
Bundesanzeiger Nr. 228 vom 10. Dezember 1991) ver- 
wiesen. 


Zu Nummer 19 

Mit Ungarn wurde der Austausch von Internationalen 
Einfuhrbescheinigungen vereinbart. Dem trägt die 
Einfügung von Ungarn in die Länderliste D Rech- 


nung. Durch die Ausstellung von Internationalen 
Einfuhrbescheinigungen durch Ungarn bleiben die 
bestehenden Genehmigungspflichten für Exporte 
nach Ungarn unberührt. 


Zu Nummer 20 

Infolge der Unabhängigkeit Namibias wird in der 
Länderliste E (Anlage L) Namibia nicht mehr zusam- 
men mit der Republik Südafrika aufgeführt. 


Zu Nummer 21 

Infolge der Unabhängigkeit Namibias wird auch in 
den Länderlisten F 2, G 1 und G 2 (Anlage L) Namibia 
als selbständiger Staat aufgeführt. 


Zu Nummer 22 

Infolge der Streichung von § 50 Abs. 3 AWV kann 
auch die Länderliste F 3 gestrichen werden. 


Zu Nummer 23 

Durch die Einfügung der Fußnote wird sichergestellt, 
daß die besonderen Exportkontrollen der Länderli- 
ste H für alle Ausfuhren in das Gebiet Jugoslawiens 
nach dem Stand vom 22. Dezember 1991 gelten. 


Zu Nummer 24 

Die Meldepflicht in Anlage LV, Teil C im Text zur 
Kennzahl 994, zweiter Halbsatz ist durch die deutsche 
Einigung überholt. 


Zu Artikel 2 

Die Vorschrift regelt die Verwendung der bisher 
gültigen Vordrucke der Anlagen A 1, A 3 und A 5a. 


Zu Artikel 3 

Artikel 3 ermächtigt den Bundesminister für Wirt- 
schaft, den Wortlaut der Außen Wirtschaftsverordnung 
in der geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt 
bekanntzumachen. Die Bekanntmachung ist auf 
Grund der bisher erfolgten 18 Änderungsverordnun- 
gen zur Außenwirtschafts Verordnung in der Fassung 
vom 18. Dezember 1986 angezeigt. 


Zu Artikel 4 

Die Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verord- 
nung. 
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